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Erwartung -
das Pochen des Kommenden

Lebt man in Erwartung,
bekommt Versäumtes einen Platz

Hoffnung -
Leichenfeld der Erwartungen

Wir denken uns die Hoffnung
alsein gutes Ende aller

Erwartungen

Kein Hahn verkräht
den Morgen und den Meister

Des Lebens Trost:
dass es in Hoffnung vergeht

Die Hoffnung liegt im Könnte
kalt gebettet

Hoffnung macht gegenwartslos

Hoffnung -
ein Wort letzten Elends

Hoffnung kommt über Erwarten

Denken im Zweifel am Denken
ist Verzweiflung;

Glauben im Zweifel am Glauben
ist Hoffnung

Gott sagt Hiob:
Ich bin,

und jetzt weisst Du es auch

Ich habe zu prüfen, zu fragen,
mit Satan ein Wort zu wechseln.

Ich habe das alles gemacht.
Dem Menschen ist es Spiel,
weil es nicht lange währt.

Man will im Spiel gewinnen,
man muss auch spielend verlieren

Und hätte Gott das letzte Wort,
die Bühne gehörte Hiob

O Elazar Benyoëtz, *1937 in Wien, lebt seit 1939 in
Jerusalem und Tel Aviv. Er ist Aphoristiker und
Dichter in deutscher Sprache. Mit Margarete Susman
stand er in einer engen Beziehung -> S. 43
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